Geschichtsbetrachtung in

„Mutter Courage und ihre Kinder“:
(Darstellung der Rolle der Herrschenden, der Soldaten und des Volkes durch Brecht)
	Aus der
Perspektive von
	Über

die Herrschenden
	Über das Volk 
und die Soldaten


	Mutter Courage
	· Tilly war ein Feigling: er hat die Soldaten kämpfen lassen und ist selber zurück geritten
· Tilly hat Kirchen zerbomben lassen; er hat den Leuten also (symbolisch) ihr Glauben genommen

· Sie wollen nur Ruhm und Anerkennung auf Kosten des Volkes

· Schänden die Bevölkerung: sie sorgen dafür, dass sich die Soldaten im Kampf opfern
	· Sie kämpfen todesmutig
· Sie werden von den Herrschenden instrumentalisiert

· Sie bekommen für den Krieg kein Sold, weil es ein Glaubenskrieg ist (Sold: Ehre)

· Das Volk will in Frieden leben

· Die Soldaten müssen kämpfen sterben für die Herrschenden

· Sie brauchen einen starken Lebenswillen („Courage“)

· Moralischer Verfall der Bevölkerung: sie schänden sich gegenseitig




	Der Feldprediger
	· Die „Großen“ sind austauschbar

· Sie wollen den Krieg als Dauerzustand erhalten, um Ruhm zu ernten
· Sie instrumentalisieren und missbrauchen den Feldprediger für die Kriegspropaganda durch Predigten = Erfüllungsgehilfe

	· Er beeinflusst die Soldaten durch seine Predigten (Propaganda): er motiviert sie

· Die Soldaten könnten 100 Jahre kämpfen


	Der Soldat
	
	· Ungewissheit: Soldaten wissen nicht, wie lange sie noch leben
· Soldaten plündern, weil es ihnen selbst schlecht geht




	Fazit
	· Sie wollen den Krieg erhalten, um Ruhm etc. zu bekommen
	· Sie müssen den Krieg erhalten, weil sie sonst keine Arbeit haben oder weil sie gezwungen werden




	
	· Brecht betrachtet den Krieg aus der Sicht des Volkes ( plebejische Sicht
· Er betrachtet Einzelschicksale und Einzelheiten ( Mikro-Struktur






